
Denn sie wissen nicht, was sie tun...

Maikönigin
krönte Fest
Drei Tage lang feierten die
Karthäuser vom 20. bis 22.
Mai im EKZ Berliner Ring das
5. Karthäuser Maifest, welches
vom Ortsring bestens organi-
siert war. In diesem Jahr gab
es gleich zwei Premieren:
Erstmals wurde mit Daniela I.
(Lanzendörfer) eine Karthäu-
ser Maikönigin inthronisiert.
Nachdem Dorfschulze Willi
Breitbach die Geschichte von
Maiköniginnen andernorts
und die neue Tradition auf der
Karthause verlesen hatte, er-
tönten die Fanfaren des Kar-
thäuser Fanfarenzuges, wo-
rauf Daniela I. im blauen Opel
Astra-Cabriolet (freundliche
Leihgabe von Fröhlich Mobile)
vorgefahren wurde. 

Weiter auf Seite 6

Sportplatz Karthause: Grüne, SPD, FDP und FBG nehmen nicht nur Verzögerung in Kauf
Sie sprechen alle von
einem "schnellen Sport-
platz" und dennoch legten
die Ratsfraktionen der
Grünen, SPD, FDP und FBG
in der Stadtratssitzung am

12. Mai den Grundstein
für eine weitere Verzöge-
rung des für den Karthäu-
ser Sport so wichtigen Vor-
habens.
In einem gemeinsamen

Antrag forderten die vier
Fraktionen die Verwaltung
auf, "die weiteren Schritte
zur Errichtung des Sport-
platzes auf dem Dender-
Gelände unverzüglich in

die Wege zu leiten". Damit
wird die am 03.06.04 im
Stadtrat eigentlich been-
dete Standortdiskussion
erneut losgetreten. 
Fortsetzung auf Seite 5
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“Die Karthäuser laufen... Mittelrhein-Marathon”. Am Freitag, 13.5., fand
die Übergabe der Lauftrikots an die Karthäuser Teilnehmer des Mittelrhein-Marathons statt. In
Zusammenarbeit mit den Sponsoren “Aktivita”, “Der Optiker”, Friseur Schupp, Meddy´s Lauf-
laden und Noss Teppiche hatte “Der Karthäuser” diese Aktion initiiert, damit sich die Karthäuser
Teilnehmer bei diesem sportlichen Highlight am 19. Juni einheitlich präsentieren. In knalligem
Orange werden die Athleten nun schon von Weitem erkennbar sein. Das Foto zeigt 20 von 33
Läufern zusammen mit den Sponsoren Hans Noss (er nimmt auch selbst teil), Detlef Hevert,
Meddy Michel und Michael Liekmeier (vorne v.l.n.r., es fehlt: Reinhard Schupp), denen an dieser
Stelle nochmals ausdrücklich für die Unterstützung gedankt sei. Foto: Schupp

So ähnlich kann es bald am 
“Dender-Gelände” aussehen: Ein städtebauliches

“Meisterwerk” der Verwaltung im Auftrag der 
neben stehenden Fraktionen. Fotomontage: Schupp
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Grill-Steaks gefüllt m. Zwiebeln v. Schwein zart u. saftig 100g

Samba-Steaks v. Schwein, zart u. mager m. einer Currynote 100g

Grill-Bauch vom Schwein ohne Knochen 100g

Putenspieß “Bombay” mit Ananasstückchen 100g

Thüringer Rostbratwurst* 100g

Grill-Bratwurst* fein 100g

Käsewürstchen* mager und herzhaft 100g

0,76
0,69
0,59
0,79
0,66
0,59
0,69

*mit Phosphat

Leckere Grillspezialitäten
aus unserem reichaltigen
Angebot
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Da staunten viele Karthäuser nicht
schlecht, als sie am Mittwoch, 27.4.,
ihre Briefe im EKZ Berliner Ring auf-
geben wollten! Dort, wo sie Jahrzehnte
ihre Briefe eingeworfen hatten, er-
innerten nur noch Umrisse an der Wand
der ehemaligen Postfiliale an den
gelben Kasten mit dem Posthorn. "Jetzt
reicht es aber! Erst machen sie gegen
den Widerstand der Karthäuser die
Postfiliale dicht, und jetzt ist auch noch
der Briefkasten weg", schimpfte ein
Mann, der mit einem Brief in der Hand
verdutzt vor dem Nichts stand. Wo war
der Briefkasten hin? Kein Schild, keine
Vorankündigung, dass nach der Filiale
auch der Briefkasten aus dem EKZ ver-
schwindet - nichts, er war einfach weg!
Nachgefragt in der benachbarten
Rechtsanwaltskanzlei, wo denn der
Briefkasten sei, erntete ich einen un-
gläubigen Blick und die Gegenfrage "Ist
der weg? Heute Morgen war er doch
noch da!" Wo ist der Briefkasten, das
war die Frage des Tages, die sich zahl-
reiche "Möchtegern-Absender" stellten.
Sollte etwa ein ganzer Briefkasten
geklaut worden sein? Beim näheren
Hinsehen erkannte man aber, dass der
Kasten fachmännisch entfernt worden
sein musste. Ein Loch in der Wand - wohl
die alte Verankerung - war zugegipst.
Schließlich im Reisebüro Seis nach-
gefragt, wusste Stefanie Seis die Ant-
wort! Von einem Kunden hatte sie
erfahren, dass der Briefkasten jetzt am

Zufahrtsbereich zum EKZ-Parkplatz am
Berliner Ring steht. Und siehe da, da
war er tatsächlich:

Ein Anruf bei der
Pressestelle der
Deutschen Post AG
in Frankfurt lieferte
schließlich die Er-
klärung für den
"Umzug": "Zum ei-
nen hätten sich Pas-
santen des Öfteren
darüber beschwert, dass der Fahrer,
der die Briefkästen leert, mit dem Auto
durch die Fußgängerzone fährt. Zum
zweiten hätten sich Jugendliche, die
sich dort aufhalten, schon mehrfach an
das Auto gehangen", erklärte mir
Heinz-Jürgen Thomeczek von der Post
AG auf Nachfrage. Soweit sicherlich
nachvollziehbar, allerdings hätte man
die Bevölkerung wenigstens infor-
mieren können. Ein Hinweisplakat "Der
Briefkasten befindet sich ab sofort an
der Zufahrt des EKZ" hätte es da
sicherlich schon getan und nicht den
erneuten Zorn bei den bereits "Post-
gebeutelten" Karthäusern hervorge-
rufen.
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Auf der Suche nach
dem Briefkasten 
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Florian Apotheke
Potsdamer Str. 51525
Karthäuser Apotheke
Meißener Str. 6 - EKZ Süd 54400

Berg-Apotheke
Simmerner Str. 88 57239

Zahnarzt Dr. Werner Stiller
Gothaer Str. 13  52182

Zahnärztin Dr. Eva-Maria Erlemeier
Am Flugfeld 26a 52025

Zahnarzt Dr. Kai Kröll
Karl-Härle-Str. 24 54777

Zahnarzt Dr. F.-W. Eckhardt
Potsdamer Str. 15 52555

Allgemeinarzt Dr. Günter Hanssen
Simmerner Str. 85  52022

Allgemeinärzte Dr. Eleonore u. Dr. Thomas Bernhard
Wismarer Str. 10 51001

Frauenarzt Dr. Knut Viebahn 
Potsdamer Str. 15 51050

Kinderarzt Dr. Paul
Karl-Härle-Str. 25 579970

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Michael Gross u. Manuela Rebien
Potsdamer Str. 15 51128

Innere Medizin Dr. Christoph Bassek
Platanenweg 55177

Gemeinschaftspraxis Allgemeinmedizin
Dr. Mechthild Offermann u. Dr. Peter Luckhardt
Gothaer Straße 5 54441

Ingeborg Winzek, Fachärztin für Allgemeinmedizin
Erlenweg 11 9524606

Ärztl. Bereitschaftsdienst 4040444
Bereitschaftsdienst Kobl. Kinderärzte 01805-112056
Polizei Koblenz 1031
Feuerwehr 112
Rettungsdienst u. Krankentransport 19222
Tierärztin Dr. med. vet. H. Gollum-Weber 55145
Giftnotrufzentrale 06131/232466
Ordnungsamt (u.a. Ruhestörung, Verkehrsbehind.) 40404877
Stadtteilbüro, Anne Schnütgen 5790380
Polizei-Bezirksbeamter Holger Ingwer 1032453
Polizei-Dienststelle Karthause 2915682
Pfarramt St. Hedwig 51010
Pfarramt St. Beatus 56300
Ev. Gemeindezentrum Dreifaltigkeitshaus 52160
Ev. Kindergarten “Arche Noah” 52393
Ev. Kindergarten “Spatzennest” 55272
Kath. Kindergarten “St. Hedwig” 53166
Kath. Kindergarten “St. Beatus” 56312
Kath. Kindergarten “St. Michael” 55500
Montessori Kinderhaus 14461
Hochschulnahe Kindertagesstätte 56858

KARTHÄUSER APOTHEKEN

KARTHÄUSER ÄRZTE

WICHTIGE RUFNUMMERN
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Fortsetzung von Seite 1
Damals stimmte die CDU -
mit der zu diesem Zeitpunkt
noch gegebenen Mehrheit -
und FBG-Ratsmitglied Jahner
mit 31:19 Stimmen gegen
das "Dender-Gelände" und
für die Südvariante (hinter
der Tennishalle). SPD-Rats-
mitglieder, die gegen das
Dender-Gelände waren, ver-
ließen bei der Abstimmung
den Sitzungssaal. Diese be-
wiesen bei der erneuten Ab-
stimmung kein Rückgrat,
ebenso wie Rolf Jahner und
seine Freie Bürgergruppe.
Mit 30:20 Stimmen (1 Ent-
haltung, und Ursula Schwerin
stimmte als “Befangene” 2.
Vorsitzende des VfR Ein-
tracht nicht mit) wurde dem
Antrag stattgegeben, und
nun stehen die Karthäuser
wieder da, wo sie bereits vor
einem Jahr standen - vor dem
Nichts! Die Aussage "Ich
sage dazu nichts mehr" des
für die Sportplatzplanung
betrauten Planungsamtslei-
ters Frank Hastenteufel sagt
dabei schon Einiges! Die
CDU-Fraktion, die geschlos-
sen gegen den Antrag
stimmte, kann diese Ent-
scheidung nicht nachvollzie-
hen, zumal alle drei Begrün-
dungen des Antrages 
1. Die Förderfähigkeit des
Dender-Geländes ist sicher, 
2. Der Versuch, die Grund-
stücke für das Gelände süd-
lich der Tennisanlage anzu-
kaufen ist bisher gescheitert,
3. Im Genehmigungsverfah-
ren der ADD vom 24.2.05
zur Haushaltssatzung/Plan
wird unter Punkt 14 die In-
vestition "Sportplatz Kar-
thause" ausdrücklich bean-
standet,
allesamt nicht der Wahrheit
entsprachen, was die ADD
auf Anfrage des “Karthäu-
ser” und schließlich auch die
Antwort der Verwaltung be-
stätigte.
So sei - zu 1 der Begründung
- an keiner Stelle genau fest-
gelegt, wie weit ein Sport-
platz von der Ganztagsschu-
le entfernt sein muss, um
entsprechende Fördermittel
zu erhalten. "Wir hinterfra-
gen lediglich kritisch, ob es
sich um eine unabweisbare

Maßnahme handelt. Dies ist
vom Standort unabhängig",
erklärt Miriam Lange von der
ADD Trier. Auch die Antwort
der Verwaltung verdeutlicht,
dass die Begründungen “pro
Dender” auf falschen Tat-
sachen basieren. So seien die
Fördermittel aus dem Golde-
nen Plan für das Dender-
Gelände keinesfalls gesi-
chert. “Für die Beantragung
von Landesmitteln aus dem
Goldenen Plan sind für die
Errichtung der Sportanlage
die bauplanungs- und bau-
ordnungsrechtlichen Vor-
aussetzungen nachzuwei-
sen. Da dies bisher nicht der
Fall ist, konnte auch noch
kein Zuschussantrag gestellt
werden”, so Martin Prümm.
Eine schriftliche Anfrage
beim Ministerium des Innern
und für Sport bzw. an die
ADD sei bisher noch nicht
beantwortet, und “demzu-
folge ist der Verwaltung über
die Förderung aus Landes-
mitteln keine Aussage mög-
lich”.
Auch diesbezüglich fragte
“Der Karthäuser” bei der ADD
danach, ob die Stadt bereits
einen Antrag auf Förderung
gestellt hat? 
“Die Stadt hat uns mit Schrei-
ben vom 8. April 2005 eine
Anfrage zur Sportanlagen-
förderung zugeleitet. Ein
förmlicher Antrag liegt nicht
vor”, so Miriam Lange am
18.5.05.

Zu 2: Auch dieser Punkt ist
falsch! Es wurden durchaus
Gespräche mit den 12 be-
troffenen Grundstückseigen-
tümern bzw. Eigentümer-
gemeinschaften geführt. “Da
die ADD Trier bei der Geneh-
migung des Nachtragshaus-
haltes 2004 die Verpflich-
tungsermächtigung für den
notwendigen Grunderwerb
und bei der Genehmigung
des Haushalts 2005 die In-
vestition “Sportplatz Kar-
thause” beanstandet hat,
konnten die Grunderwerbs-
verhandlungen und des-
wegen auch die Bauleitplan-
verfahren ... nicht weiterge-
führt werden”, heißt es in der
Antwort der Verwaltung.
Und zu 3. hatte die ADD

generell die Finanzierung
eines "Sportplatzes Karthau-
se" beanstandet und nicht,
wie der Antrag der vier Frak-
tionen mit dem abschließen-
den Fazit “Deshalb war und
ist das Dendergelände die
Alternative, die am kosten-
günstigsten und am schnell-
sten umzusetzen ist” sugge-
rieren soll, dass sich diese
Beanstandung rein auf die
südliche Variante bezieht. 
Somit waren alle drei Be-
gründungen des gemeinsa-
men Antrages völlig haltlos.
Dies sah auch die Verwal-
tung so, die dem Rat ab-
schließend in ihrer Antwort
empfohlen hatte, “aufgrund
des derzeitigen (unklaren)
Sachstandes (HH-Genehmi-
gung und Förderung) die
weitere Beratung des Antra-
ges im Fachbereichsaus-
schuss IV und im Sport- und
Bäderausschuss nochmals
zu beraten und um die Ent-
scheidungskriterien  (u.a.
Förderfähigkeit) zu ergänzen,
um abschließend eine Stand-
ortentscheidung vorzuberei-
ten.” Doch dies wurde von
den antragstellenden Fraktio-
nen abgelehnt, und es kam
zur besagten Abstimmung,
welche der stv. CDU-Frak-
tionsvorsitzende, Hans-Jörg
Assenmacher, wie folgt kom-
mentierte: “Das Dender-Ge-
lände ist ein Schandfleck in
der politischen Landschaft
von Koblenz”.
CDU-Fraktionsvorsitzender
Michael Hörter sieht in der
erneuten Abstimmung eine
erneute schwerwiegende
Verzögerung: "Wir kennen
alle unsere Meinungen, wenn
aufgrund der neuen Mehr-
heitsverhältnisse der Antrag
dahingehend gestellt wird,
generell über den Standort
neu abzustimmen, muss ich
das akzeptieren, dann lassen
Sie aber bitte die falschen
Begründungen weg! Es ist be-
dauerlich, dass das Ergebnis
vom 3.6.04 nicht von allen
akzeptiert wird und man
gemeinsam versucht, diesen
Weg zu gehen. Jetzt fangen
wir wieder von vorne an und
sind nicht weiter als vor
einem Jahr!"
Während SPD, Grüne und

FDP stets für das Dender-
Gelände waren, spielte die
Freie Bürgergruppe das
“Zünglein an der Waage” und
stimmte entgegen ihrem bis-
herigen Standpunkt.
Folgende Aussagen des FBG-
Ratsmitgliedes Rolf Jahner
reihen sich damit in die zahl-
reichen Aussagen in Sachen
Sportplatz ein, die scheinbar
nur zu Wahlkampfzwecken
herhalten mussten: „Die Pla-
nung für einen Sportplatz an
dieser Stelle ist längst über-
altert… Ein Fußballplatz an
dieser Stelle wäre politisch
gesehen überlebt. Das Ganze
passt nicht!“ so Rolf Jahner
im Oktober 2002. „Das von
der Verwaltung bevorzugte
Dender-Gelände ist aus mei-
ner Sicht viel zu wertvoll und
zudem zu klein, um dort
einen richtigen Sportplatz zu
errichten.“ Auch dies ist eine
Aussage Jahners (23.10.02).
Auch der neue FBG-Frak-
tionsvorsitzende Manfred
Gniffke ließ in der RZ vom
24.11.04 verlauten: "Wir
waren froh, dass das Thema
endlich erledigt war. Damit
etwas bewegt wird, haben
wir im Juni zugestimmt. Wir
sind gegen Dender wegen
der zu erwartenden Einsprü-
che der Anlieger." Die Um-
setzung an der Tennisanlage
koste zwar sehr viel, aber:
"Den Ärger mit den Anlie-
gern kann man mit Geld
nicht wettmachen."
Sechs Monate später zählen
bei der FBG also die eigenen
Argumente nicht mehr, hän-
gen sich stattdessen an
einen Antrag  (“Wir gehen
davon aus, dass diese Tat-
sachen der Wirklichkeit ent-
sprechen”, Rolf Jahner), der
offensichtlich und nachweis-
lich auf falschen Begrün-
dungen fußt. Trotz dieser
Feststellung stimmte die FBG
nun für die “politisch über-
lebte” Variante und setzt
somit die “Unendliche Ge-
schichte” fort.
Die Anwohner des Eichen-
weges/Rüsternallee und der
Zwickauer Straße stehen je-
denfalls in den Startlöchern,
was das Einreichen der mehr-
fach angekündigten Klage
angeht. Oliver Schupp

K A R T H A U S E A K T U E L L DER KARTHÄUSER
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“Dender-Gelände ist ein Schandfleck in
der politischen Landschaft von Koblenz!”
CDU-Ratsmitglied Hans-Jörg Assenmacher äußert Enttäuschung über erneuten Beschluss
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Fortsetzung von Seite 1
Begleitet wurde die 1. Kar-
thäuser Maikönigin dabei von
der Ortsringvorsitzenden
Roswitha Jung, die Daniela I.
schließlich offiziell inthroni-
sierte und ihr unter großem
Beifall der Festgäste die Krone
aufsetzte. Zu Ehren der Mai-
königin sangen schließlich die
Kinder der Grundschule Neu-
karthause unter der Leitung
von Silvia Colissi-Theisen das
selbst komponierte und ge-
textete Lied “Du bist die
Königin von der Karthaus´”.
Eine neue Karthäuser Tradi-
tion war geboren. Wie Schirm-
herr und Oberbürgermeister
Dr. Schulte-Wissermann zuvor
in seiner Eröffnungsrede fest-
gestellt hatte, gebe es neben

der Layer Weinkönigin und der
Gülser Blütenkönigin nun die
mit der Karthäuser Maikönigin
die dritte Repräsentantin in
einem Koblenzer Stadtteil. “Ein
Grund, stolz zu sein”, so der
OB, der zudem das ehrenamt-
liche Engagement des Orts-
rings lobte, ehe er zusammen
mit Karlheinz Haupt, Vorstand
der Königsbacher Brauerei,
Roswitha Jung und zahlrei-
chen Vertretern der Politik und
Vereinen den traditionellen
Fassanstich vornahm. Musika-
lisch umrahmt wurde die Er-
öffnung einmal mehr von den
“miniMAXI-Singers” (Ltg. Lydia
Spies).
Die zweite Premiere stieg am
Freitagabend mit der 1. Kar-
thäuser Skatenight, bei der

rund 100 Teilnehmer auf
Rollen 14 km über die Kar-
thause flitzten. Für einen rei-
bungslosen Ablauf sorgten
hierbei die Polizei, die Freiwilli-
ge Feuerwehr und die Johanni-
ter Unfallhilfe. Organisiert
wurde die erste Skatenight
von Oliver Engel und den
Rhein-Mosel-Skaters sowie
von Torsten Schupp. Ein Dank
gilt in diesem Zusammenhang
der KEVAG Koblenz, dem Amt
66 der Stadt Koblenz sowie
den zahreichen Ordnern und
Martin Hemmersbach, die im
Vorfeld bzw. während der Ver-
anstaltung behilflich waren.
Bei frischem Königsbacher Pils
und mit Musik von Kniffs
Cocktail Band feierten die
Karthäuser den ersten Mai-
festtag schließlich bis in den
späten Abend.
Der Samstag stand wieder
ganz im Zeichen der Karthäu-
ser Vereine: So präsentierten
sich die Cheerleaders, die
Tanzgruppe und die Ringer
des ASV Karthause, die
“Löwengarde” der Narrenzunft
Grün-Gelb und die Rhine-
Mosel Squaredancer mit ver-
schiedenen Darbietungen. Für
den musikalischen Rahmen
sorgten das Trommler- &
Pfeifer-Corps, der Kinderchor
Grundschule Neukarthause,
die “mini-MAXI-Singers” sowie
der Karthäuser Rainer Junker,
der mit Christian Anders-
Schlagern unterhielt. Abge-

rundet wurde das Tagespro-
gramm mit dem Sicherheits-
tag der Polizei und Freiwil-
ligen Feuerwehr, einem Mo-
torradkarussell der Polizei, der
Kinderbelustigung der Kinder-
gärten St. Hedwig und “Arche
Noah”, “Spatzennest”, einem
Stand der AWO-Karthause und
dem Kinopolis-Glücksrad. Am
Abend sorgte schließlich die
Show- und Unterhaltungsband
“Tea 4 two” für Stimmung.
Sportlich begann das Maifest
und sportlich endete es auch
schließlich am Sonntag. Rund
100 Sportler/innen starteten
da beim 3. Karthäuser Volks-
lauf des SSC Karthause (ge-
sonderter Bericht Seite 11). Mit
der Sigerehrung endete letzt-
lich das 5. Maifest, welches
wieder dank der bewährten
Hände des Orga-Leiters Peter
Zirwes und seines Orga-
Teams hervorragend über die
Bühne gebracht wurde.
Für die Bewirtung der Be-
sucher zeichneten die Kar-
thäuser Möhnen, die kfd-
Frauen St. Beatus, der Fan-
farenzug,  die KaJu St. Hedwig,
die Narrenzunft Grün-Gelb,
VfR-Fußballer/innen, Hobby-
gärtner Moselweiß, Siedlerge-
meinschaft sowie das Team
der Fleischerei Schmitt verant-
wortlich.
Übrigens: Während der Ver-
anstaltungstage schoss der
Karthäuser Fotograf Bodo
Saher jede Menge Fotos, die
ab Anfang Juni bei “Der
Optiker” im EKZ zur Ansicht
ausliegen und dort auch nach-
bestellt werden können.

DER KARTHÄUSER K A R T H A U S E A K T U E L L
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SchuWi lobte Engagement des Ortsrings

Das Orga-Team zusammen
mit der 1. Karthäuser Maiköni-
gin, Daniela I. Fotos: B. Saher
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Michelle Marcella 
Carmen Hannöver, 
Greifswalder Str. 1

Kilian Jecz,
Stralsunder Str. 5

Emilia Linke,
Hüberlingsweg 55

Paul Bernhard Wagler,
Magdeburger Str. 13-15

Erika Brünings, 
geb. Hild, 
Rüsternallee 17

Friedrich Michael
Dennhöfer,
Karl-Härle-Str. 1-5

Helmut Michael Hemmer,
Bussardweg 18

Heinrich Schreiber,
Stralsunder Str. 5

Franz Wilhelm
Albert Tholi, 
Magdeburger Str. 13-15

Ilse Vera Maria Lüsch,
geb. Teßmann,
Naumburger Straße 12

Renate Katharina Jäger,
geb. Morjan, 
Hammpfad 10

Manfred Aloys Wittig,
Zwickauer Str. 5
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Zuverlässige
Partner

GEBURTEN

STERBEFÄLLE

Robin Graef
*12.01.2005

4.370 Gramm
56 cm

Josephine Kimmel
*25.06.2004

3.720 Gramm
51,5 cm

Sind Sie auch stolze(r) 
Mama, Papa, Oma, Opa, 

Tante oder Onkel geworden?
Dann kann schon nächsten Monat Ihr Liebling auf die-
ser Seite vorgestellt werden. Voraussetzungen: Das
Baby sollte ein neuer Karthäuser und nicht älter als ein
Jahr sein. Schicken Sie uns ein Foto von Ihrem Wonne-
proppen mit folgenden Angaben: Vorname(n), Name,
Geburtstag, Gewicht u. Größe. 
Anschrift: siehe Impressum S. 3
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Flohmarkt im und am Dreifaltigkeitshaus
Parallel zum Karthäuser Maifest hatte die Evangeli-
sche Kirchengemeinde am Samstag, 21.5., zu ihrem
Flohmarkt eingeladen. Unter dem Motto “Kunst und
Krempel” wurden wieder jede Menge Schnäppchen
angeboten. Mittags wurden die Besucher mit Ros-
marinkartoffeln mit Kräuterquark sowie Kaffee und
Kuchen verwöhnt. Der Erlös des Flohmarktes ist für
die ev. Jugendarbeit und für Kinderheime in Rumänien
bestimmt. Foto: Schupp

DER KARTHÄUSER K A R T H A U S E A K T U E L L

8

Seit über 25 Jahren Anwalt - seit über 15 Jahren auf der Karthause:
Anwaltskanzlei Simmerner Str. 76
56075 KOBLENZ
Rechtsanwalt Georg von Aderkass
Postfach 200131 56001 Koblenz
Tel.: 02 61 - 9 52 40 20
Fax: 02 61 - 9 52 28 06
M@il: anwalt@aderkass.de

Bürozeiten: Mo., Di. u. Do.: 9.00-12.30 Uhr und 14.00-16.30 Uhr - Termine nur nach Vereinbarung -
Mi. u. Fr.: 9.00-12.30 Uhr (auch außerhalb der üblichen Bürozeiten möglich)

Wir verhelfen Ihnen zu Ihrem Recht!

Erdbeerfest
in Moselweiß
Hobbygärtner laden aufs Vereinsgelände ein
Am 18. und 19. Juni laden die
Hobbygärtner Moselweiß/
Karthause herzlich zu ihrem
diesjährigen “Erdbeerfest”
ein. Das traditionelle Fest
findet auf dem Gemein-
schaftsgelände im Unter-
breitweg statt (Nähe Gülser
Brücke). Bei Steaks vom
Buchenholzgrill, Bratwürst-
chen, Erdbeerbowle, Kaffee
und Kuchen sowie frischem
Königsbacher Pils vom Fass.
Beginn ist am Samstag,
18.6., um 14 Uhr.
Am Sonntag geht das Fest
um 11 Uhr mit einem Früh-
schoppen und leckerem Ein-
topf weiter. Für ein buntes

Programm mit verschiedenen
Darbietungen sorgen an die-
sem Tag u.a. die Grund-
schule Moselweiß, die “mini-
MAXI-Singers” Karthause und
die Polizei mit einem Info-
stand zur Kriminalpräven-
tion. Die kleinsten Besucher
kommen bei einem Kinder-
flohmarkt, einer Hüpfburg
u.v.m. ebenso voll auf ihre
Kosten.

Die Hobbygärtner laden alle
recht herzlich ein, in gemüt-
licher und geselliger Atmo-
sphäre mit netten Leuten ein
paar unterhaltsame Stunden
zu verbringen.

Karthaeuser_01_32.qxd  26.05.2005  09:02  Seite 8



Über 50 Mitglieder nahmen an
der Jahreshauptversammlung
der Arbeiterwohlfahrt Karthause,
am 27. April in der Gaststätte „bei
Costa“, teil. 
Nach der Begrüßung berichtete
die 1. Vorsitzende, Ulrike Barteit-
Denn, über die Veranstaltungen
des Ortsvereins im vergangenen
Jahr: Dem karnevalistischen
Nachmittag im Februar mit
Beiträgen der Mitglieder Käthe
Heip und Willi Schmidt, der
Tagesfahrt nach Trier zur
Landesgartenschau, dem Info-
stand beim Karthäuser Maifest,
der Erlebnisreise in den Bay-
rischen Wald, der großen Tom-
bola beim Waldfest im Fort
Asterstein, dem Schiffsausflug
mit der „Goethe“ nach Boppard,
dem Grillfest im September, dem
Herbstfest mit Döppekooche-
Essen, der Adventsfeier in der de
Haye’schen Stiftung und dem
Weihnachtsmarkt im Feuerwehr-
haus. Alle Veranstaltungen wa-
ren sehr gut besucht und hatten
ein positives Echo. Besondere Zu-
stimmung fand auch der Stamm-
tisch an jedem dritten Mittwoch
im Monat im Vereinslokal „Bei
Costa“.
Der Ehrenvorsitzende, Georg
Dwehus, berichtete schließlich
detailliert über die Reise in den
Bayerischen Wald und die Schiff-
fahrt nach Boppard. Schmun-
zelnd erzählte er einige Anek-
doten der Reisen, die spontane
Heiterkeit im Saal auslösten. Er
gab außerdem bekannt, dass für
Anfang Juli dieses Jahres eine
Reise nach Dersau am Plöner See
geplant ist. Für die Unterbrin-
gung ist das „Hotel Waldblick“
gebucht, das cirka 10 Minuten
Fußweg vom Plöner See entfernt
liegt. Für den 8-tägigen Aufent-
halt sind Ausflüge nach Kiel mit
Schifffahrt nach Laboe, nach
Lübeck sowie nach Fehmarn mit
Besuch des Aquariums geplant.
Außerdem ist eine Schiffsrund-
fahrt über den Plöner See vorge-
sehen. Diese Informationen wur-
den von der Versammlung mit
Zustimmung und großem Beifall
angenommen. Einigen Anwesen-
den war die Vorfreude anzuse-
hen. Ulrike Barteit-Denn dankte
Georg Dwehus für die vorberei-
tende Organisation und die Über-
nahme der Reiseleitung.
Im Anschluss bescheinigte
Kassenprüfer Rolf Becker der
Kassiererin Marianne Dwehus
eine korrekte und übersichtliche
Buchführung, worauf der Vor-
stand von den Mitgliedern ein-
stimmig entlastet wurde. 
Zum Abschluss referierte Stefan

Wermter, Sicherheitsberater des
Seniorenbeirates der Stadt, über
das Thema “Sicherheit für Seni-
oren” und brachte anschauliche
Beispiele aus dem Alltag.
Ulrike Barteit-Denn schloss

schließlich die Versammlung mit
der Erinnerung an das bevorste-
hende 25-jährige Jubiläum der
AWO-Karthause und lud alle Mit-
glieder am 25.6. zur Geburts-
tagsfeier ein. W. Mahnke
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im JUNI
Karthause 1:

Altpapier 17.06.
Gelber Sack 13.06.
Grünschnitt 06.06.

Karthause 2:
Altpapier 17.06.
Gelber Sack 13.06.
Grünschnitt 07.06.

Karthause 3:
Altpapier 17.06.
Gelber Sack 13.06.
Grünschnitt 08.06.

Karthause 1: Simmerner Str./
Altkarth. einschl. Zeppelinstr.

Karthause 2: Ab Zeppelinstr.
Am Flugfeld, Berliner Ring
mit Nebenstr., Moselweißer
Hang

Karthause 3: Karthause Ost
ohne Simmerner Str.

Schadstoffsammlung
am 01.10.05
8-10 Uhr Feuerwehrgerätehaus 
11-13 Uhr “Am Löwentor”

ENTSORGUNG

Treff im
“Postillion”
Die nächste Ortsringver-
sammlung der Karthäuser
Vereine findet am Mitt-
woch, 15. Juni, um 20 Uhr,
in der Gaststätte “Zum
Postillion” statt. Thema
u.a.: Rückblick 5. Karthäu-
ser Maifest.

ORTSRING

mit “Schu-Wi”
Die Bürgersprechstunden
von Oberbürgermeister Dr.
Eberhard Schulte-Wisser-
mann werden fortgesetzt.
Der nächste Termin ist
Dienstag, 28.6., im Rathaus
I, Saal 103, 14 Uhr. Ebenso
finden alle weiteren Sprech-
stunden jeweils um 14 Uhr
im Raum neben dem Histori-
schen Rathaussaal statt. Die
Termine: Mi., 3.8., Do., 8.9.,
Do., 13.10., sowie Di., 22.11.
Interessierte Bürger/innen
werden gebeten, einen Ter-
min mit Wolfgang Breitbarth,
Tel. 129-1220, zu vereinba-
ren.

BÜRGER-
SPRECHSTUNDEN

Die AWO-Karthause ist seit
25 Jahren ein aktiver Ortsverein

Karthaeuser_01_32.qxd  26.05.2005  09:03  Seite 9



DER KARTHÄUSER K A R T H A U S E A K T U E L L

10

Hier werden Sparschweine produziert!
Kinder der Grundschule Neukarthause basteln im Stadt-
teilbüro in ihrer Freizeit Sparschweine. Einige Schweine
wurden bereits in Karthäuser Geschäften aufgestellt.
Außerdem konnten die Schweine gegen eine Spende
beim Karthäuser Maifest erworben werden. Mit den
Spenden soll ein Spielgerät für den Schulhof der Grund-
schule angeschafft werden. Diese Aktion ist ein Folge-
projekt des 2. Koblenzer Jugendforums im September
2004 im Stadtteil Karthause. Wenn auch Sie das Engage-
ment und die Tatkraft der Grundschulkinder unter-
stützen möchten, spenden Sie auf das Konto: Sparkasse
Koblenz, Jugendforum Spielgräte Karthause, Konto:
107446510, BLZ 570 501 20. Foto: Schupp

Erspieltes Geld an Schulleiterin übergeben
Die vier Schüler der Grundschule Neukarthause, Torben
Schiemann, Kevin Keller, Julia Herrmann und Natalia
Prjanik (v.l.), die kürzlich bei „tabaluga tivi“ (ZDF) zusam-
men 815 Euro erspielt hatten, überreichten ihrer Schul-
leiterin Ulrike Schwab (M.) am 13. Mai ihre Gewinne in
Scheckform. Die beiden Mädchen, Julia Herrmann und
Natalia Prjanik, erspielten 435 Euro, die für die Um- und
Neugestaltung des Schulhofes der GS Neukarthause
bestimmt sind. Die Jungs, Torben Schiemann und Kevin
Keller, kamen auf 380 Euro, welche für die Fußball-AG
und Sportgeräte an der Schule verwendet werden sol-
len. Foto: Schupp
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Jo Vogel schnellster auf 7,5 Km
3. Karthäuser Volkslauf diente als Test für Marathon
Im Rahmen des Karthäuser
Maifestes veranstaltete der SSC
Karthause am Sonntag, 22.5.,
seinen dritten Karthäuser
Volkslauf. Rund 100 Teilneh-
mer in verschiedenen Alters-
klassen gingen dabei an den
Start. Für einen reibungslosen
Ablauf sorgten neben den
Helfern des SSC auch die
Freiwillige Feuerwehr Karthause

und die Polizei, die als Strecken-
posten die Laufstrecke ab-
sicherten.
Für einige Läufer diente der 7,5
Km-Lauf als Test für den bevor-
stehenden Mittelrhein-Mara-
thon. Bei den Männern siegte Jo
Vogel in 30:42,1 Min., schnell-
ste Frau war Nadine Hurler in
32:47,6 Min. Alle Ergebnisse im
Kasten unten. Fotos a. Seite. 23.

Die Volleyball-Mixed-Mann-
schaft (Männer und Frauen) des
SSC Karthause braucht drin-
gend Verstärkung! Gesucht
werden deshalb ehemalige
Aktive, aber auch Hobbyisten,

die den Verein im Training und
bei Turnieren tatkräftig unter-
stützen! Kontakt: Hendrik Horst
Weise, Wepeling-Hole-Str. 11a,
56075 Koblenz Tel.: 5791404,
Mobil: 0179/2927313.

5. Tenniscamp des VfR Eintracht Koblenz
Der VFR Eintracht hatte an Pfingsten zu seinem 5. Tennis-Camp
auf die vereinseigene Tennisanlage eingeladen. Selbst schlech-
tes Wetter konnte 26 Kindern mit Ihren Trainern und 7 Betreu-
ern den Spaß am Camp nicht nehmen. Für ein buntes Programm
sorgten Spiele und Wettkämpfe in Badminton, Fußballtennis
und Tischtennis. Teilweise fand das Training und die Abnahme
des Tennissportab-zeichen in Bronze, Silber und Gold in der
Tennishalle des Tennisverbandes Rheinland statt, die uns dan-
kenswerterweise zur Verfügung gestellt wurde. Einen beson-
deren Dank gilt den Sponsoren  Metzgerei Erwin Schmitt,
Bäckerei Hommen, Sparkasse Koblenz, durch ihre Unterstüt-
zung war es möglich jedem Teilnehmer neben den Sachpreisen
noch ein Extra für das Tennis-Camp  entworfenes T-Shirt zu
überreichen.                Werner Kölgen

3. Stadtteil-/Volkslauf des SSC Karthause
Ergebnisliste

900-Meter-Läufe:
Schüler M6 (Jahrg. 99): 1. Leon Runkel, SSC Koblenz-Karthause, 4:41,9, 2. Marvin
Kerber, SSC Koblenz-Karthause, 4:42,9; Schüler M7 (Jahrg. 98): 1. Florian Joppe, GS
Neukarthause, 4:12,8, 2. Tobias Stier, SSC, 4:29,8, 3. Tristan Neumann, SSC, 4:33,6,
4. Nicolas Hanel, SSC, 4:50,9, 5. Paul Stein, SSC, 5:01,7, 6. Tom Goos, SSC, 5:03,8;
Schüler M8 (Jahrg. 97): 1. Nico Kerber SSC, 3:40,9, 2. Max-Marius Müller, SSC,
3:43,4, 3. Steven Burdziak, GS Neukarthause, 3:46,2, 4. Robert Stein, SSC, 4:04,6, 
5. Vladislav Wagner, GS Neukarthause, 4:04,6, 6. Leon Bonah, SSC, 4:12,6, 7. Damian
Hanel, SSC, 4:27,1, 8. Philipp May, GS Neukarthause, 4:29,7, 9. Fabio Engel, GS
Neukarthause, 4:30,0, 10. Lukas Horne, SSC, 5:08,0; Schüler M9 (Jahrg 96): 1. Niklas
Laux, SSC, 4:00,6, 2. Yannik Miles, SSC, 4:06,6, 3. Thilo Schuster, GS Neukarthause,
4:13,8, 4. Felix Lehn, GS Neukarthause, 4:57,4, 5. Kevin Sommer, GS Neukarthause,
5:22,4, 6. Marcel Friedrich, Sportfreunde Goldgrube, 5:24,1; Schüler M10 (Jahrg 95):
1. Philipp Joppe, GS Neukarthause, 3:31,1, 2. Simon Wagner, GS Neukarthause,
4:00,1, 3. Elias Schmitt, GS Neukarthause, 4:09,0, 4. Nils Zschenderlein, GS
Neukarthause, 4:09,3, 5. Nils Radermacher, GS Neukarthause, 4:16,1, 6. Torben
Schiemann, GS Neukarthause, 4:33,6, 7. Marcel Krüger, GS Neukarthause, 4:59,1;
Schüler M11 (Jahrg. 94): 1. Luca Wolf, SSC, 3:40,5, 2. David Thomas, Sportfreunde
Goldgrube, 3:47,6, 3. Maximilian Baukloh, Sportfreunde Goldgrube, 3:54,2, 4. Kirill
Sabadasch, GS Neukarthause, 4:02,6, 5. Adrian Kreutzer, GS Neukarthause, 4:12,6,
6. Luca Reinhold, Sportfreunde Goldgrube, 4:13,5, 7. Kirill Schmidt, GS Neukarthause,
4:20,4, 8. Marcel Castor, GS Neukarthause, 4:25,5, 9. Alan Lasgiew, Sportfreunde
Goldgrube, 5:04,3; Schüler M12 (Jahrg. 93): 1. Thomas Fischbach, SSC, 3:29,5;
Schülerinnen W8 (Jahrg. 97): 1. Svenja Schiemann, GS Neukarthause, 4:57,9, 
2. Monna Al-Khaldi, GS Neukarthause, 5:16,6, 3. Melina Reinhardt, GS Neukarthause,
5:25,1; Schülerinnen W9 (Jahrg. 96): 1. Jana Thomas, SSC, 4:14,1, 2. Veronika
Meister, GS Neukarthause, 5:00,3, 3. Leonie Bauer, GS Neukarthause, 5:04,1, 
4. Patricia Löhr, TuS Koblenz, 5:06,5, 5. Judith Weißenfels, GS Neukarthause, 5:23,7,
6. Sydney Wilshusen, GS Neukarthause, 5:55,5; Schülerinnen W10 (Jahrg. 95):
1. Felicia Löcherbach, 4:04,6, 2. Leonie Britz, SSC, 4:07,3, 3. Rebecca Grohé, SSC,
4:11,7, 4. Lena Schulze, GS Neukarthause, 4:23,6, 5. Tessa Pchalek, GS Neukar-
thause, 5:15,7; Schülerinnen W11 (Jahrg. 94): 1. Leonie Berwanger, SSC, 3:42,7, 
2. Johanna Nolte, GS Neukarthause, 4:10,8, 3. Anna Lehmkühler, SSC, 4:17,0, 
4. Ksenia Niss, GS Neukarthause, 4:25,4, 5. Fa Khaoda, GS Neukarthause, 4:55,2;
Schülerinnen W12 (Jahrg. 93): 1. Deborah Bonga, SSC, 3:58,2, 2. Janina Löhr, SSC,
5:14,3; Schülerinnen W13 (Jahrg. 92): 1. Lena Zschenderlein, 4:02,9; Schülerinnen
W14 (Jahrg. 91): 1. Annika Becker, SSC, 4:06,3, 2. Kerstin Löhr, 4:11,6, 3. Amelie Rink,
SSC, 4:21,1, 4. Nicole Tirana, SSC, 4:33,1

3.300-Meter-Läufe
Schüler M15 (Jahrg. 90): 1. Dominik Dierkes, TuS Koblenz, 15:02,9; Männliche
Jugend B (Jahrg. 89): 1. Dennis Ohlef, TuS Koblenz, 13:19,7, 2. Robin Walter, TuS
Koblenz, 13:25,4, 3. Thomas Breitbach, TuS Koblenz, 13:28,6, 4. Marcel Kirchhoff, TuS
Koblenz, 13:28,7, 5. Can Dinler, TuS Koblenz, 13:33,3, 6. Tayfun Kayaalp, TuS Koblenz,
13:45,2, 7. Kai Weiler, TuS Koblenz, 14:22,7, 8. Marcel Müller, TuS Koblenz, 15:02,9,
9. Martin Schönke, TuS Koblenz, 15:07,5, 10. Jaroslav Gekk, TuS Koblenz, 15:14,8,
11. Patrick Hora, TuS Koblenz, 17:41,7

7.500m-Läufe
Senioren M35: 1. Jo Vogel, aktivita Karthause, 30:42,1, 2. Gregor Hanel, TuS Horch-
heim, 40:45,6; Senioren M40: 1. Roland Rings, 31:05,4, 2. Ralph Neumann, SSC,
32:19,9, 3. Olaf Theisen, aktivita Karthause, 33:00,4, 4. Friedrich Holm, aktivita
Karthause, 34:59,5, 5. Thomas Joppe, aktivita Karthause, 43:56,4, 6. Thomas Jungen,
43:55,5; Senioren M50: 1. Karl-Heinz Rönsch, BSG KEVAG Koblenz, 31:29,7, 
2. Günter Mahr, aktivita Karthause, 34:20,6, 3. Reimund Hochscheid, 34:44,2; Senioren
M55: 1. Jürgen Langenbach, SSC, 38:41,3; Senioren M60: 1. Franz-Josef Pink, SV
Waldesch, 37:00,6; Frauen: 1. Nadine Hurler, SSC, 32:47,6; Seniorinnen W30: 
1. Susanne Blum, aktivita Karthause, 38:09,0; Seniorinnen W35: 1. Sabine Müller,
42:38,8, 2. Stefanie Müller, 42:59,3; Seniorinnen W40: 1. Brigitte Winkler, VfR Eintracht
Koblenz, 42:15,7; Seniorinnen W45: 1. Ellen Miles, aktivita Karthause, 43:53,4

SSC Karthause sucht Volleyballer
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Die „Mini-WM“, bei der vom 9.
Juni bis 9. Juli 32 F-Jugend-
Fußballmannschaften aus
einem Großraum von Köln bis
Koblenz getreu dem Plan der
Weltmeisterschaft 2006 ein
Turnier spielen, wirft ihre
Schatten voraus. Kürzlich fand
im Bad Neuenahrer SETA
Hotel die Auslosung statt, zu
der viel Prominenz sowie die
Vertreter beinahe aller Mann-
schaften gekommen waren.
Trainer, Betreuer und rund
500 Kinder fiebern dem Ereig-
nis entgegen.
Mittendrin statt nur dabei
waren die Vertreter der VfR
Eintracht F-Jugend, Trainer
Jörg Burdziak und Betreuer
Peter Zirwes, die mit ihrer
Mannschaft für das Mega-Er-
eignis der ausrichtenden Ver-
eine, SC 07 Bad Neuenahr und
Ahrweiler BC, gemeldet
hatten. Das Turnier wird für
die Kids sicherlich der Höhe-
punkt ihrer noch jungen Kar-
riere werden, dass sie so
schnell nicht mehr vergessen
werden.

Bei der Auslosung konnte
Oskar Hauger, Vorsitzender
des SC 07 Bad Neuenahr, rund
120 Gäste begrüßen, darunter
auch gleich drei Glücksfeen,
nämlich die Welt- und Europa-
meisterin Sandra Minnert, die
U19-Europameisterin und
Spielführerin des Frauenfuß-
ball-Bundesligisten SC 07 Bad
Neuenahr, Anne-Kathrin Sabel,
sowie den Profifußballer Gio-
vanni Federico vom 1. FC
Köln.
Was denn die Mini-WM genau
ist, erläuterte Günter Felten,
der zweite Vorsitzende und
Jugendleiter des SC 07, der
gemeinsam mit seinem Ahr-
weiler Kollegen Dieter Jerren-
trup die Idee zu diesem Tur-
nier hatte. An 27 Tagen wird
die Mini-WM nach dem Spiel-
plan der „Großen“ gespielt,
dazu wird es ein immenses
Rahmenprogramm geben.
Am Finalwochenende wird es
rund um das Bad Neuenahrer
Apollinarisstadion erstmals
ein gemeinsames Sommerfest
von Ahrweiler BC und SC 07

geben. Und da alle 32 Mann-
schaften zum Finale wieder
anreisen werden, erwartet
Felten an diesem Tag über
4.000 Besucher. 
Unterstützt wird die Mini-WM
von zahlreichen Sponsoren,
einige von ihnen präsentier-
ten sich vor der Auslosung. So
stattete der Sportausstatter
„Saller-Sport“ alle 32 Mann-
schaften mit Trikotagen in
den Farben der Nationen, die
sie vertreten, aus. Roland
Herrscher, der Repräsentant
von Sport Saller, stellte zudem
ein Trainingslager für den
Turniersieger in Aussicht.
Gespielt wird um riesige
Pokale. „Da braucht man
schon zwei F-Jugendliche, um
die tragen zu können“, so
Günter Felten. Zudem nimmt
der Sieger einen Wanderpokal
in der Form einer Weltkugel
mit nach Hause. Motivation
genug also für die kleinen Kar-
thäuser Kicker, die als Mexi-
kanische Nationalmannschaft
antreten, alles zu geben, um
am Ende vielleicht sogar
„Weltmeister“ zu werden! Die
Karthäuser spielen in der

Gruppe D zusammen mit  SC
Bad Bodendorf I (Portugal),
JSG OASF Barweiler (Polen)
und SG Vischeltal (Kamerun).
Erstmals in die WM eingreifen
wird der VfR am 11.6. im
Ahrstadion gegen Portugal. 
Die weiteren Gruppenspiele:
11.06.2005
D3 Polen- D4 Kamerun
Ahrstadion, 15Uhr
16.06.2005
D1 Mexiko - D3 Polen
Apollinarisstadion, 17 Uhr
17.06.2005
D4 Kamerun - D2 Portugal
Apollinarisstadion, 17 Uhr
21.06.2005
D4 Kamerun - D1 Mexiko
Ahrstadion, 17 Uhr
21.06.2005
D2 Portugal - D3 Polen
Ahrstadion, 17 Uhr

Jede Menge Interessantes zu
diesem Mega-Fußball-Ereig-
nis gibt es im Internet unter
www.mini-wm-2005.de
Hier können Sie sich auch
über den jeweils aktuellen
Stand und über das Abschnei-
den der VfR-F-Jugend als
Mexiko informieren.

F-Jugend des VfR Eintracht ist Mexiko
Karthäuser Nachwuchskicker starten bei der Mini-WM in Bad Neuenahr vom 9.6.-9.7.2005

Die F-Jugend des VfR Eintracht tritt als Mexiko bei der Mini
WM an. Hintere Reihe v.l.: Trainer Jörg Burdziak,  Yannic
Haar, Timo Hommer, Feleix Lehn, Marcel Friedrichs, Phillip
Ott, Maurice Haar, Betreuer Peter Zirwes. Vorne v.l.: Adrian
Vokuhl, Yannik Steinert, Till Krause, Nico Rössler, Daniel
Bernhard, Steven Burdziak. Foto: Norman Zirwes

Der VfR Eintracht Koblenz, Abt.
Turnen, kann in der Jugend-
aerobicgruppe (bis 15 Jahre)
noch weitere Teilnehmer auf-
nehmen. Die Übungsstunde
findet immer freitags von 17-
18 Uhr in der Grundschule

Neukarthause statt. 
Anmeldungen sowie darüber
hinausgehende Infos erteilt die
Übungsleiterin, Marion Knopp,
Tel.: 02628/988892 oder der
Abteilungsleiter Turnen,
Helmut Skalicky, Tel.: 52193.

Noch Kapazitäten frei
VfR Jugend-Aerobicgruppe sucht weiter Aktive
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Unter der Führung von Manfred Jürgenliemk (2.v.l.) reisten
31 Athleten, darunter zahlreiche Sportler des SSC Karthause,
zum Trainingslager nach Lloret de Mar. Darunter auch der
11-jährige Karthäuser Thomas Fischbach (vorne links), der
von “meinem ersten Trainingslager” berichtet. Foto: Privat 

Mein erstes Trainingslager
Erlebnisbericht von Thomas Fischbach (11 Jahre)
In der Zeit vom 19.3.-25.3.05
veranstaltete der Kreisvorsit-
zende des Leichtathletikkrei-
ses Koblenz, Manfred Jürgen-
liemk, ein Trainingslager in
Lloret de Mar (Spanien). Ins-
gesamt nahmen 31 Athleten
und 7 Betreuer verschiedener
Vereine daran teil.
Am 19.03. trafen wir uns um 5
Uhr am Flughafen Hahn, den
wir dann um 6.25 Uhr Rich-
tung Spanien verließen.
Leider konnte eine Athletin
nicht sofort mitfliegen, da ihr
Ausweis abgelaufen war. Sie
folgte uns dann mit dem
dritten Tagesflug nach.
In Spanien angekommen, das
Wetter war bescheiden, bezo-
gen wir unsere Unterkünfte
und eröffneten das Trainings-
lager mit einem ca. vier Kilo-
meter langen Lauf. Von nun an
gingen wir täglich vor- und
nachmittags für jeweils zwei
Stunden ins Stadion trainieren.
Vom Sprint über die Mittel-
strecke, Hürdenlauf, Wurf und
Sprung wurde alles unter fach-
kundiger Anleitung der Betreu-

er trainiert. Treppen- und
Strandläufe waren ebenfalls
angesagt. Zur Auflockerung
wurden zwei Ausflüge von je-
weils einem halben Tag durch-
geführt.
Der erste Ausflug führte uns
nach Blanes, in den Bota-
nischen Garten, der ca. 200
Meter über der Mittelmeer-
küste lag.
Ganz toll war der zweite Aus-
flug, der an der felsigen Steil-
küste entlang führte, mit eini-
gen kniffligen Passagen, bis zu
einer kleinen Badebucht. Eini-
ge von uns gingen dort sogar
ins Wasser. Die Zeit zwischen
den Trainingseinheiten stand
uns meistens zur freien Verfü-
gung. Jeder nutzte diese Zeit
auf seine Weise. Der eine ruhte
sich aus, der andere ging in die
Stadt shoppen. Auch am
Abend wurde der eine oder
andere Stadtbummel gemacht.
Auf Grund dieser intensiven
Vorbereitung erwarte ich eine
erfolgreiche Freiluftsaison mit
vielen Plätzen auf dem Trepp-
chen. (tf)

Am Pfingstsamstag, 14. Mai,
starteten acht junge Athleten
und Athletinnen des Mini-Leicht-
athletik-Teams SSC Karthause
im Dreikampf (Ballweitwurf,
Weitsprung, 50 m-Lauf) beim
Schüler- und Jugendsportfest
Emmelshausen. Trotz widrigs-
ter Bedingungen mit starkem
Regen wurden von den Kindern
sehr gute Leistungen erbracht.
Die 11-jährige Jana Ballier ge-
wann den Dreikampf ihrer
Altersklasse und verbesserte
sich über 50 m auf 7,83 sec und
im Weitsprung auf 4,17 m. Anna

Lehmkühler belegte in der glei-
chen Altersklasse den 6. Platz. 
Bei den 10-jährigen Mädchen
wurde Leoni Britz 3., Felicia
Löcherbach 4. und Rebecca
Grohé 6. Der 9-jährige Niklas
Laux belegte in seinem ersten
leichtathletischen Wettkampf
auf Anhieb den zweiten Platz in
seiner Altersklasse.
Max Marius Müller (3. Platz) und
Damian Hanel (4. Platz) runde-
ten mit ihren guten Platzierun-
gen bei den 8-Jährigen die tollen
Leistungen der jungen Athleten
des SSC ab.

Mini-Leichtathletik-Team
SSC Koblenz-Karthause
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Ca. 70 interessierte Karthäu-
ser Bürgerinnen und Bürger
folgten am 28.04.05 in die
Aula des Schulzentrums der
Einladung des Stadtteilbüros,
um zu sehen, was im Stadtteil
LOS ist. 
Acht LOS-Mikroprojekte stell-
ten ihre Arbeit vor. Diese
Mikroprojekte, die durch das
Bundesmodellprogramm
Lokales Kapital für Soziale
Zwecke (LOS) finanziert wer-
den, hatten es sich zur Auf-
gabe gemacht, ihre gelunge-
ne Arbeit einem breiteren
Publikum zugänglich zu
machen, auch um zu zeigen
wie die Gelder des Europäi-
schen Sozialfonds in den letz-
ten zwei Förderperioden ein-
gesetzt wurden. 
Vom Sprachkurs für Neubür-
ger über Qualifizierungskurse
für Frauen, Bewerbungstrai-
ning für Aussiedler, Compu-
terkurse oder Straßensport
für Jugendliche, dem Stadt-
teilfrühstück und Unterstüt-
zung für Eltern an Schulen
und Kindertagesstätten war in
den letzten beiden Förder-
perioden an Angeboten für
Karthäuser Bürgerinnen und

Bürger alles vertreten. Das
Projekt Straßensport präsen-
tierte sich zum Ende der
Berichte als i-Tüpfelchen mit
einer Darbietung der neu ins
Leben gerufenen Tanzgruppe. 
Peter Stein, der LOS-Koordi-
nator der Stadt Koblenz, lud
alle Karthäuser Bürgerinnen
und Bürger noch einmal herz-
lich ein, sich im Begleitaus-
schuss der Karthause zu be-
teiligen. Der Begleitausschuss
der Karthause besteht aus
Karthäuser Bürger/ innen und
entscheidet über die Vergabe
der Mittel eigenständig. Sollte
die Karthause in die 3. För-
derperiode im Juli 2005 auf-
genommen werden, findet
Ende Juni eine Neuwahl des
Begleitausschusses statt. Wer
Interesse hat, Mitglied im Be-
gleitausschuss zu werden,
kann sich bei Peter Stein unter
der Tel. 1292265 informieren. 

Im weiteren Verlauf des
Abends stellte der Mosel-
weißer Architekt Jens Ternes
gemeinsam mit Torsten
Schupp, dem 1. Vorsitzenden
des Fördervereins  Jugend e.V.,
und Anne Schnütgen, QM, die

Vorplanung zum Jugend- und
Bürgerzentrum vor. 

Von besonderem Interesse
war für die Anwohner des ge-
planten Gebäudes, welche
Vorkehrungen für Schall-
schutz getroffen werden. Die
Vertreterin des Seniorenbei-
rates Monika Artz betonte,
wie wichtig es für ältere
Menschen ist, einen barriere-
freien Zugang zum Gebäude
zu haben und innerhalb des
Gebäudes durch einen Aufzug
für Barrierefreiheit zu sorgen.
Dr. Theuerkauf, Leiter der
Stadtbibliothek zeigte sich
enttäuscht, dass die von ihm
gewünschten 120 qm für die
Unterbringung der Stadtteil-
bibliothek (Öffnungszeiten
montags 14-18) nicht berück-
sichtigt werden konnten.
Ebenso hätten sich einige
Karthäuser Vereine den Mehr-
zweckraum im Erdgeschoss
größer gewünscht. Jens
Ternes machte aber darauf
aufmerksam, dass der Bebau-
ungsplan nur eine Bebauung

von 20x20m zulässt und auch
die vorgesehenen Mittel kei-
nen größeren Bau ermög-
lichen. Zudem gelte es, bei
einem Jugend- und Bürger-
zentrum viele verschiedene
Interessen aufzunehmen und
umzusetzen.  Insgesamt zeig-
ten sich die Anwesenden
zufrieden mit der Vorpla-
nung. Von verschiedener Seite
wurde auch gebeten, darauf
zu achten, dass das Jugend-
und Bürgerzentrum auch in
der Zukunft bezahlbar bleibt.
Ein kleines Jugend- und Bür-
gerzentrum mit vielen Nut-
zungsmöglichkeiten, so wie
es vorgesehen ist, das von vie-
len Menschen angenommen
wird, sei eher im Sinne des
Erfinders, als ein großes Ge-
bäude, das leer steht. Ein ver-
nünftiger Personalschlüssel
für die Betreuung des Hauses
sei wichtiger als die Größe des
Hauses. Wer Interesse an den
Plänen hat, kann sie im Stadt-
teilbüro zu den Sprechzei-ten
oder nach Vereinbarung mit
Anne Schnütgen einsehen.

Karthäuser informierten sich über LOS und “JuBZ”

Architekt Jens Ternes  (vorne) erklärte den interessierten
Gästen seine Planung für das Jugend- und Bürgerzentrum
Karthause. Foto: Schupp
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Am Freitag vor Pfingsten fing
noch alles sonnig und gut an.
Die Messdiener von St. Hedwig
trafen sich am Pfarrheim und
liefen nach einer kurzen Be-
grüßung Richtung Hünenfeld
los. Ihr Gepäck sollte von Autos
transportiert werden. So wan-
derte man also noch mit vielen
Kräften stramme drei Stunden
lang, um dann nach drei
Tropfen Regen in Hünenfeld auf
der altbekannten Kuhwiese an-
zukommen. Hier waren schon
Zelte und Lagerfeuer von dem
Vorbereitungsteam am Vortag
aufgestellt worden, so dass
man direkt in sein neues Heim
einziehen konnte. Nach ein
paar Verhaltensregeln machte
man sich auf in den Wald, um
für die kommende Nacht genug
Feuerholz zu sammeln. Nach
dem lang ersehnten Abendbrot
saß man dann am Lagerfeuer.
Zu-sammen wurde das Nacht-
gebet angehört und die Eintei-
lung der Nachtwache. Die
Kleinsten waren noch etwas auf-
geregt, was Letzteres anging
und waren gespannt, was da auf
sie zukommen würde. Am
nächsten Morgen wachte man
bei strömendem Regen auf.
Und das Geräusch des
Plätscherns und Tröpfelns auf
dem Zeltdach blieb uns auch
den ganzen restlichen Tag so-
wie die kommende Nacht er-
halten. Man verbrachte den Vor-
mittag in Zelten mit Gesell-
schaftsspielen oder holte den
Schlaf von der kalten Nacht
nach. Nach dem Mittagessen

verließen uns leider einige
Messdiener, deren Zelte sowie
Kleidung und Durchhalte-ver-
mögen stark mitgenommen
waren. Wegen des starken
Regens wurde für die anderen
frische und vor allem trockene
Kleidung besorgt, so dass für
sie das Lager nicht beendet
werden musste. Man kämpfte
sich mit weiteren Brettspielen
sowie vielen Singspielen und
Gitarrenliedern durch den
Nachmittag und den Abend und
erwachte am nächsten Morgen
bei strahlendem Sonnenschein.
Zwar hatte sich in der Nacht
eine regentrotzende feindliche
Gruppe der KaJu sehen lassen,
doch diese wurde von der
amtierenden Nachtwache pro-
blemlos zerschlagen. Den
sonnigen Sonntag verbrachte
man mit Schlammschlachten,
Schlamm-Weitsprung, Spielen
im Freien, kleinen Bauten im
Lager, sowie weiterem Holz-
beschaffen. Man genoss die

Sonne und war froh, nicht mehr
im Zelt hocken zu müssen. In
der Nacht erwartete die Mess-
diener ein weiterer Überfall auf
ihre Glocke, den sie aber wiede-
rum, trotz der vielen Angreifer,
ohne weitere Probleme zer-
schlugen. Der Montag war ganz
den Vorbereitungen für den
Ausklang mit den Eltern ge-
widmet. Um 14 Uhr traf man
sich an der Friedhofskapelle
und feierte mit Vikar Thomas
Schabo einen Gottesdienst.
Auch das anschließende Kaffee-
trinken kam gut bei den Eltern
wie auch bei den Hünenfeldern
an. An dieser Stelle sollte nun
noch einmal den Kuchen-
spendern ein Dank ausge-
sprochen werden. Den Mess-
dienern, vor allem den Kleins-
ten, ein dickes Lob für ihr
Durchhaltevermögen! Wir hof-
fen, alle nächstes Jahr bei bes-
serem Wetter wiedersehen zu
können!! Anna Witzenhausen
Fotos vom Lager auf S. 19

K A R T H A U S E A K T U E L L DER KARTHÄUSER
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Führungen
durchs Fort
Der Förderverein “Pro 
Konstantin” bietet interes-
sierten Bürgerinnen und
Bürgern auch in diesem
Sommer wieder Führungen
durch das Fort Konstantin an.
Die Termine im Juni sind je-
weils sonntags um 15 Uhr am
12.06., 19.06 und 26.06. Für
diese Führungen ist keine
Voranmeldung erforderlich.
Harald Pohl, Peter Voss, Peter
Zirwes und Klaus Muth vom
Führungsteam Pro Konstantin
stehen für Fragen zur Ver-
fügung.
Die Führungen beginnen je-
weils um 15 Uhr und dauern
etwa 1,5 Stunden. Zudem
werden wieder Nachtfüh-
rungen angeboten, eine ent-
prechende Resonanz voraus-
gesetzt.
Diese Termine werden noch
mitgeteilt. Infos und Anmel-
dungen unter Tel.: 31731.

KULTURSt. Hedwig Messdiener im 
“Pfingstsumpf Hünenfeld”
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Der ehemalige Koblenzer
Baudezernent und Beigeord-
nete Rudolf Schwerin (Foto)
feierte am Pfingstmontag,
16. Mai, seinen 65. Geburts-
tag.

1972 trat Schwerin in die
FDP ein, wurde 1976 Kreis-
schatzmeister und 1978 für
insgesamt zwölf Jahre Kreis-
vorsitzender in Koblenz.
Von 1979 bis 1991 gehörte
er der Koblenzer FDP-Stadt-
ratsfraktion an. Im März
1991 wählte ihn der Kob-
lenzer Stadtrat zum Beige-
ordneten und Baudezernen-
ten von Koblenz. 1999 über-
nahm er zusätzlich das Amt
des Dezernenten für Liegen-
schaften und Forsten der
Stadt. Von 1994 bis 1999
war Rudolf Schwerin Vorsit-
zender des Bauausschus-
ses des Städtetages Rhein-
land-Pfalz und damit gleich-
zeitig rheinland-pfälzischer
Vertreter in Bau- und Ver-
kehrsausschüssen des
Deutschen Städtetages.
FDP-Landeschef Rainer
Brüderle zeichnete Schwerin
1998 mit der Theodor-
Heuss-Medaille aus und
nannte ihn einen “Pragmati-
ker mit Herz und Pfeffer”.
Verheiratet ist Rudolf

Schwerin seit 39 Jahren mit
seiner Frau Ursula, geb.
Polcher. Zusammen wohnen
sie seit 31 Jahren auf der
Karthause.
Zu seinen Hobbys zählen
Wandern, die Natur sowie
Wald und Hof in Sachsen-
Anhalt.
Der Sohn der Familie, Dr.
Joachim Schwerin, feierte
übrigens am selben Tag
Geburtstag wie sein Vater:
er wurde 37 Jahre alt. Rudolf
Schwerin feierte seinen 65.
Ehrentag im Kreise seiner
Familie, mit Freunden und
Weggefährten auf einen
Schiff.

Seit 31 Jahren ein
echter Karthäuser
Rudolf Schwerin feierte seinen 65sten

Rudolf Schwerin
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“Wein & Genuss” im Fort Konstantin
Am 4. und 5. Juni veranstaltet der Verein Pro Konstantin zum
dritten Mal "Wein-Feste - Wein & Genuss im Fort Konstantin".
Aus den Anbaugebieten Mosel und Mittelrhein präsentieren
am Samstag, 4.6., in der Zeit von 15 bis 21 Uhr, und am
Sonntag, 5.6., in der Zeit von 11 bis 17 Uhr, Winzer aus
Koblenz und der benachbarten Region ihre Weine und
bieten sie zum Verkauf an. Die Eröffnung der Veranstaltung
wird durch die Koblenzer Weinkönigin Vivien Berresheim
vorgenommen. Livemusik stellt den angenehmen Rahmen
für die Veranstaltung dar, und auch für die Unterhaltung
der Kinder ist gesorgt. Ihnen steht die mobile Spielkiste des
städt. Jugendamtes zur Verfügung. Damit die feste Nah-
rung nicht zu kurz kommt, wird ein Catering-Service mit
kleinen Speisen für das leibliche Wohl sorgen. Der Eintritt
beträgt 2,50 Euro (Kinder bis 12 Jahre frei). Darin enthalten
ist ein exklusives Stielglas, das beim Probieren hilfreich ist
und an ein schönes Erlebnis im Fort Konstantin - der
schönsten Terrasse von Koblenz - erinnern soll.

K A R T H A U S E A K T U E L L DER KARTHÄUSER
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...am 6. Mai beim HAMA der Schulen in der Sporthalle Oberwerth. Fotos: Torsten Schupp
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...beim St. Hedwig Messdiener-Pfingstlager in Hünenfeld. Fotos: Jan Mrowka
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...am 20.5. beim 5. Karthäuser Maifest im EKZ Berliner Ring. Fotos: Bodo Saher/Erhard Maaß/Schupp
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...am 20.5. beim 5. Karthäuser Maifest und der 1. Karthäuser Skatenight im EKZ Berliner Ring. Fotos: Schupp
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...am 21.5. beim 5. Karthäuser Maifest im EKZ Berliner Ring. Fotos: Bodo Saher / Schupp
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...am 22.5. beim 5. Maifest bzw. 3. Karthäuser Volkslauf des SSC im EKZ Berliner Ring. Fotos: Saher/Schupp
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VERKAUFE
50er Roller, 3 Jahre alt, erst
2900 km gelaufen, Marke:
Kymco (Top Boy Racer), Farbe:
Silber-Schwarz, 1A Zustand,
inkl. Motorradjacke; VB: 950
EUR. Tel.: 0261/52450 oder
aline.langstein@web.de

Einbauküche, neuwertige Pri-
vileg-Waschmaschine (7 Mon.),
Zanker Elektroherd (8 J.) und
Kühlschrank günstig abzuge-
ben. Tel.: 02241/1477329

Damenfahrrad, Hercules,
28’’, 7-Gang-Nabenschaltung,
Rücken schonender Lenker,
Gel-Sattel, top in Schuss, VB
50 Euro, Tel. 5791875

Kaminbesteck, schwarz, Me-
tall, für 20 Euro. Kühl-
schrank, 120 Ltr., 20 Euro.
Elektr. Rippenheizkörper für
10 Euro. Tel.: 9429240

Metallgittercontainer für
Kaminholz, fahrbar, 1,90 H x
0,70 x 1,10 m, 2 Laut-
sprecherboxen Holz, ca.
45x25x20, 25 Euro, 2 Balkon-
scheiben, braun, ca. 1,40 x
0,69 m, 45 Euro. Tel.: 57471

Winterreifen 165/80R13,
100 Euro; Kinderbett, 140 x
70 cm, mit Kokosmatratze, 50
Euro. Tel.: 9731309

Rutschturm aus Kunststoff f.
draußen (Fa. Little Tikes) mit
Dach, VB 30 Euro. Tel.: 56572

Seerosen, Pfeilkraut und
Wasseriris gegen Spenden
für den Förderverein d. Grund-
schule Neukarthause abzuge-
ben. Bitte in d. Schule melden.

BIG-Dino-Schaukelwippe f.
1-3 Kinder, für drinnen und
draußen, 12 Eur; Pucky-Drei-
rad mit Gummireifen u.
Schubstange, gelb-blau, 18
Euro; BIG Bobby-Car m. An-
hänger u. Schubstange, 10
Euro. Tel.: 52405

Haushaltsauflösung! Winkel-
küche B130-156 x 290-297
cm u. 60-75 cm, Korpus
schwarz, Fronten Wurzelholz,
braun gelackt. Wohn-Ess-
Zimmer, schwarz, Front glän-
zend grau-marmoriert mit
Tischen und Stühlen. Tel.:
9523123

Profi-Gartenspritze, 5 Bar, 5
Ltr, Metall, komplett, NP 98
Euro für 15 Euro zu verkaufen.
Tel.: 55237

Selbstgebaute Gartenbank.
Metallgestell, Holzlatten. Tel.:
9429240

Suche Wandklappbett, Nuss-
baum-Eichenfarben, 0,9 x 2,0
m o.ä. Tel.: 57471

Schöne DG-Whg., 2 ZKB, ca.
50 m², ZH, Kabel, 248 Euro +
NK ca. 80 Euro + KT. Ab
1.8.05 in KO-Moselweiß, Kob-
lenzer Str. 13 zu vermieten.
Tel.: 2918770 od. 14521

Sonnige 4 ZKB, G-WC, Ess-
diele, Balkon, Keller, TG-
Stellpl., 2.OG, 96 qm, KM 540,
TG 45, NK 170 + 2 MMKT.
0261/52333

2ZKB, EG, Balkon, 55 m², 300
Euro KM + NK + 2MMK, auf der
Karthause zu vermieten. Tel.:
9822611

Ich, weibl., suche kleine 2-Z-
Whg. m. Balkon. Warmmiete
ca. 320 Euro. Tel.: 2915414
(von 18-19 Uhr)

Junge Frau mit Kind sucht 2-
3 ZKB-Whg., bev. Garten. Tel.:
0163-4426721 od. 9148408

Suche zum 1.9.05 3 ZKB-
Whg., ca. 60 m² mit Balkon,
bis 350 Euro KM auf der Kar-
thause. Tel.: 0172-9806239

Liebe Oma! Alles Liebe und
Gute zu deinem Geburtstag
am 12.6.05 wünscht dir dein
„kleiner Panz“, Denise!

Hallo Mama! Alles Gute zum
Geburtstag wünschen Dir
Dein Sohn Stefan u. Schwie-
gertochter Melanie.

Lieber Tom, alles Gute zum
5. Geburtstag wünschen Dir
Oma Eri, “Oma” Myri, Onkel
Christian, Opa Reinhard und
Onkel Torty.

22.6.05: Meinem „kleinen
Frechdachs“ Tom alles Liebe
und Gute zum 5. Geburtstag!
Dein Papa!

Unserem kleinen Teufel
Tommy alles Gute zum
Geburtstag am 22. Juni wün-
schen Mama, Jenny u. Nina.

Hallo Oma Eri! Alles Liebe
und Gute zu Deinem Ge-
burtstag am 8.6. wünschen
Dir Dein Enkel Tommy mit
Mama, Jenny und Nina.

Liebe Mama! Alles Gute,
Glück und Gesundheit wün-
schen Dir zu Deinem Ge-
burtstag am 8.6. Deine Kinder
Myriam, Christian, Torsten
und Oliver.

Hallo „Frau Nachbarin“,
liebe „Mama Bach“! Alles
Liebe u. Gute zu deinem Ge-
burtstag am 12. Juni wün-
schen Dir Oli und Tom!

Hallo Papelchen, alles, alles
Gute zum Geburtstag! Haben
dich ganz doll lieb, Kathi und
Mamelchen. Viel Glück beim
Mittelrhein-Marathon!

Christina, zu deinem 7. Ge-
burtstag wünschen Dir alles
Gute: Mama, Papa u. Dominik

Hallo Opa Rolf! Zu Deinem
Geburtstag am 30.6. wün-
schen wir dir alles Liebe und
Gute, Christina, Dominik mit
Jutta und Michael.

kleinanzeigencoupon
Verkaufen, verschenken, 

Freunde suchen und finden, Freizeit, Grüße,
Vermietungen und, und, und ...
Wer hier sucht, der findet auch!

Einfach den Coupon ausfüllen und an

“Der Karthäuser” - Kleinanzeigen
Pionierhöhe 31, 56075 Koblenz

auf Postkarte oder im Umschlag senden.

Private Anzeigen sind bis acht Zeilen kostenlos. Je weitere angefangene fünf
Zeilen 2,50 Euro. Sonderausstattungen wie Raster, Rahmen, fetter Text bitte
angeben. Chiffre-Anzeigen bedingen eine Bearbeitungsgebühr von 8 Euro. 

Gewerbliche Anzeigen kosten 10,50 Euro (bis acht Zeilen). 
Bei Chiffre-Antwort einen Umschlag mit der Chiffre-Nr. in einem Kuvert 

an den Verlag “Der Karthäuser” schicken. 
Wir leiten die Antworten zum 20. eines Monats weiter.

Kleinanzeigenauftrag
Kostenlos       Gewerblich

Name:

Straße:

Ort:
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VERMIETUNG

SUCHE

GRÜSSE

VERSCHENKE

MIETGESUCHLIEBEN SIE´S LEISE?
Luxusteppichboden m²/ 9,95
Sisalteppichboden m²/ 9,95
Objektteppichboden m²/ 6,95
Linoleum, PVC, Gummi m²/ 3,95
LAMINAT gedämmt m²/ 14,95
Korkparkett m²/ 19,95
FERTIGPARKETT m²/ 24,95

BORDÜRENTEPPICHE
Alle Größen - Top-Farben - sehr preiswert

Maschinenverleih für Altbelags-
entfernung und Reinigung

“Belmont” Bodenbeläge 
Koblenz-Lützel
02 61 / 98 25 10

Friedrich-Mohr-Str. 7 (neben Mercedes-LKW)
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GRÜSSE
Lieber Papa und lieber
Manuel, wir wünschen Euch
zu eurem Geburtstag am 6.6.
alles Liebe und Gute, Melanie
und Stefan.

Wir wünschen unserem
Patenkind Christina alles
Liebe u. Gute zum Geburts-
tag, deine zwei „Patentanten“
Melanie und Stefan.

Hallo Sandra! Zu deinem
Geburtstag am 4.6. wün-
schen wir dir alles Gute! Die
„Beckers“

Lieber Hugo! Zu deinem
70sten Geburtstag am 2. Juni
wünsche ich dir alles Gute; vor
allem Gesundheit! Marga.

Hy Kevin Kumpel! Alles Gute
zum Geburtstag wünscht Dir
Björn.

Der roten, jetzt blonden
Melanie von Herzen alles
Gute zum 31igsten! Bine,
Carmen, Daniela, Daggi,
Andrea, Bianca, Eva 

Hallo „Mama aller Kühkopf-
tiere“! Alles Gute zum
Geburtstag am 25.6. wünscht
Dir der kleine Tommy mit
Papa.

Hallo Heiko-Biggelmann! Wir
wünschen unserem Aktiven
vom Fanfarenzug alles Gute
zu Deinem Geburtstag am
21.06. Wir machen ein Fass
auf. Udo

Hallo Angelo, zum Geburtstag
am 24.06. wünschen wir
unserem Aktiven Nachwuchs
alles Gute. Fanfarenzug Kar-
thause, Udo Hartmann

Unserer Sportskanone
Thomas wünschen wir zum
12. Geburtstag am 2.6.2005
alles Liebe. Mögen Deine
sportlichen Ziele, die Du Dir
gesetzt hast, in Zukunft in
Erfüllung gehen. Deine Mama
und Dein Papa

Lieber Günter, alles Liebe
zum Geburtstag und ein gutes
Lebensjahr mit vielen erfolg-
reichen Tennisspielen wün-
schen Dir Uschi und Volker.

Na Fisch, hast Du wirklich am
02.06.05 Geburtstag??? Nee
Spaß bei Seite. Alles Gute zum
Geburtstag, von mir.

Der besten Omi der Welt
wünschen wir alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am
13.6. Vor allem viel Ge-
sundheit. Haben dich ganz
doll lieb. Andrea, Richard,
Selina und Vanessa.

Kaum zu glauben, aber wahr
die Marion H. wird am 21.06.
50 Jahr! Es gratulieren Dir ganz
herzlich Patrick, Natascha,
Marc und Noéll. Lass es Dir
gut gehen, wir haben Dich lieb

Juhuu Leute! Jetzt ist es nur
noch ein Monat! Und dann
habt ihr mich wieder am Hals!
Ich grüße noch mal ganz lieb
meine Familie, alle Freunde,
die Darter und den Costa! Bis
bald... Aline

Liebe Vanessa! Zu deinem
Geburtstag am 14.6. wün-
schen wir dir alles Liebe und
Gute. Papa, Mama, Selina
und Gizmo. Dicker Kuss!

Hi JESSICA. Alles Gute nach-
träglich zum Geburtstag.
wünschen dir alles liebe. HDL
ANGE und Jenny

Hallo, Du armes “Hinke-
bein”! Lass den Kopf nicht
hängen, es kommen wieder
bessere Tage! Alles Gute zum
Geburtstag am 28.6. von der
lieben Nachbarschaft a. Nr. 5!

Hallo mein Spatz Patrick,
alles Liebe zum 1. Hochzeits-
tag am 21. Mai. Ich liebe Dich
über alles, Deine Frau
Natascha

Hallo Helga, ein Prost auf
Dich und herzlichen Glück-
wunsch zum Geburtstag wün-
schen Dir Uschi und Volker.

HI SASCHA. Alles Gute noch
mal nachträglich zum 17.
Geb. am 2.5., hdgdl, ANGE

Dem Hoschi-Galoschi Saschi
alles Liebe und Gute zum
Geburtstag am 23.6.
wünschen Dir Mama Hasi,
Papa, Paddy und Anne

Steuertipp: EINKOMMENSTEUER

Versäumte Abgabefrist
Arbeitnehmer, die nicht zur
Abgabe der Einkommen-
steuererklärung verpflich-
tet sind, müssen bei freiwil-
liger Abgabe (Antragsver-
anlagung) ihre Steuerer-
klärung grundsätzlich in-
nerhalb von zwei Jahren
nach Ende des betreffenden
Veranlagungsjahres abge-
ben, um sich etwaige Steu-
ererstattungsansprüche zu
sichern.

Wurde diese Frist aus Un-
wissenheit versäumt und
die Bearbeitung der Steuer-

erklärung vom Finanzamt
abgelehnt, können sich
Steuerpflichtige auf ein
Urteil des Finanzgerichts
Niedersachsen berufen, das
trotz Fristverletzung einer
Veranlagung zustimmte
(Urteil v. 10.12.2003, Az: 4
K 508/01).
In der Urteilsbegründung
heißt es, dass sich die
Zweijahresfrist weder aus
den Erläuterungen zur
Lohnsteuerkarte, noch aus
den Erläuterungen zur Ein-
kommensteuererklärung
ergibt.

Die Höhe des Kindesunterhaltes, sei
es für eheliche als auch für nichtehe-
liche Kinder, wird seit 1962 nach der
Düsseldorfer Tabelle berechnet.
Diese ist der Betrag, der Kinder
zusteht, deren Eltern getrennt leben-
den oder geschieden sind. Die
Düsseldorfer Tabelle ist zwar nicht
bindend, gilt jedoch in Westdeutsch-
land für Gerichte als klare Richtlinie
und eine rechnerische Größe, auf die
alle zurückgreifen können. Mit Hilfe
dieser Tabelle kann anhand des Ver-
dienstes des Unterhaltsverpflichteten
und dem Alter der unterhaltsbe-
rechtigten Kinder der zu zahlende
Unterhalt berechnet werden. Alle zwei
Jahre wird sie überarbeitet. 

Ab 01.07.2005 gibt es rund 2,5
Prozent mehr Geld für Unterhalts-
berechtigte. Damit berücksichtigt die

neue Düsseldorfer Tabelle die
gestiegenen Lebenshaltungskosten
und die Folgen von Hartz IV. 
Dies bedeutet jedoch nicht, dass der
Unterhaltsverpflichtete automatisch
mehr bezahlt. Um den erhöhten
Kindesunterhalt zu erhalten, müssen
Sie sich als betreuender Elternteil an
den Unterhaltszahler wenden. Lassen
Sie sich schriftlich bestätigen, dass er
oder sie von nun an den erhöhten
Kindesunterhalt zahlt. Meistens ist die
Höhe des Kindesunterhalts in einer
Urkunde/ einem Gerichtsurteil fest-
gelegt, als Geldbetrag in Euro oder
noch in D-Mark. Diese Urkunde bzw.
dieses Urteil  muss geändert werden.
Lehnt der Unterhaltszahler die Er-
höhung ab, bleibt nur der Gang vor
das Gericht. Dann müssen Sie auf
Abänderung des Kindesunterhalts
klagen, hierbei hilft Ihnen Ihr Anwalt.

Rechtstipp: Familienrecht

Düsseldorfer Tabelle
Unterhalt neu berechnet
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Unserem alten neuen GL im
SOLA 2005 Manuel wünsche
ich alles Gute zum Geburtstag
am 6.7., Gruß Torty

Hallo Gabi! Zu deinem Ge-
burtstag am 2.6. alles Liebe
und Gute wünschen dir Uli,
Hasi, Saschi, Paddy u. Anne

Lieber Wohnmobilopa! Alles
Gute zu deinem Geburtstag
am 4.6. wünschen dir Uli,
Elke, Sascha, Paddy u. Anne

Na meine drei Hübschen. Hab
euch sehr lieb! Ihr fehlt mir!
Kuss euch Räuber, Papa JoJo

Lieber Herr Lagva! Herz-
lichen Glückwunsch zum 80.
Geburtstag. Viel Glück, Ge-
sundheit u. ein langes Leben
wünscht Ihnen, Swetlana

Hallo Karl-Heinz! Ein halbes
Jahrhundert, es ist wirklich
wahr, ich danke dir für jedes
Jahr. Ich wünsche Dir zum 50.
Geburtstag am 8.6. von
Herzen alles, alles Liebe und
Gute! Deine Frau Marlene.

Lieber Papa! Zum 50.
Geburtstag am 8.6. wünschen
wir dir alles Liebe und Gute
und sehr viel Gesundheit.
Papa, denk immer daran, dass
wir dich alle sehr, sehr lieben.
Das wünschen dir deine zwei
Söhne, Dennis und Peter,
deine Schwiegertochter
Tamara, Sandrino und deine
Enkelin Celina.

Dem FC Kaiser.. Quitschi
wünsche ich alles Gute zum
Geburtstag am 07.06. Gruß
Torty

Der Steffi aus Bramstett, der
zukünftigen Frau meines
Freundes Lars, wünsche ich
alles Liebe und Gute zum
Geburtstag am 24.06. Gruß
Torty

Am 11.06 haben 4 ehemalige
Mädels der KaJu Geburtstag.
Alles Liebe und Gute der
Sabine, Krauti, Pauli und
Carola wünscht Torty

Der Oberärztin Britta alles
Gute zum Geburtstag am
12.06. Gruß, Torty

Der Suse wünsche ich alles
Gute zum Geburtstag am
16.06 und viel Erfolg beim
Marathon. Gruß, Torty

Der Steffi wünsche ich alles
Liebe und Gute zum Geburts-
tag am 18.06. Gruß, Torty

Dem Michael wünsche ich
alles Gute zum Geburtstag am
20.06. Gruß, Torty

Dem Saschi, dem alten
Schwerenöter und neuem
Freund von ...... wünsche ich
alles Liebe u. Gute zum Ge-
burtstag am 23.6. Gruß, Torty

Dem Piggy wünsche ich alles
Gute zum Geburtstag am
24.06. Gruß, Torty

Der Fabi wünsche ich alles
Liebe u. Gute zum Geburtstag
am 25.06. Gruß, Torty

The Dinah wish I a Happy
birthday on 26.06. Very much
Grüße, Torty (Hat mir dein
Papa so beigebracht) :-)

Liebe Sonja, ich finde es echt
cool, dass du neben mir sitzt
und mich von „schlimmen
Sachen“ abhältst! Deine C.

Lieber Wilfried, deine Bröt-
chen sind mit Abstand die
Besten! Liebe Grüße C.

Liebe Claudia, es ist manch-
mal ratsam, von anderen
einen Rat anzunehmen, egal,
ob jung von „alt“ oder umge-
kehrt. Danke, VIG S.

Lieber Eitel, auch wenn du
nicht auf der Karthause
wohnst, Grüße an dich! VIG C.

Liebe Birgit, ich finde deinen
Familienantrag super! VIG C.

Liebe Claudia, vielleicht ist
das ja ein Anreiz für dich und
Timo...! GLG B.

Unserem Lieblingspolen und
Ameisenliebhaber Jan wün-
schen wir alles Liebe und
Gute zum Geburtstag am
27.06. WOMMS

Der Annemarie wünsche ich
alles Liebe u. Gute zum Ge-
burtstag am 27.6. Gruß, Torty

Dem Joachim wünsche ich
alles Gute zum Geburtstag am
29.06. Gruß, Torty

Der Frau, die gerne Pommes
nachts um halb drei mag, und
dazu noch die Mutter der
Prinzessin ist, wünsche ich
alles Liebe und Gute zum
Geburtstag am 30.06. Gruß,
“der, der die Pommes macht”

Suche 400 Euro-Job!!! Lehr-
amtsstudent, 23, sucht
Aushilfsstelle in KO, FS-Kl. B
vorh., Tel.: 0177-8387211

Haben sie gerade etwas zu
tun und keine Zeit für
Gartenarbeit, Hundausführen
oder einkaufen gehen? Wir
sind Schüler und helfen Ihnen
gerne. Tel.: 0173-4785134
oder 56254

Fachmännisch und preis-
wert übernehme ich Ihre
Bügelarbeit. Nach Absprache
mit Abholung. Tel.: 5004600

Zuverl. Haushaltshilfe, 1
Vormittag/Woche (freitags)
auf der Karthause gesucht
(Bügeln, Putzen). Zahle 8
Euro/Std. Tel.: 701292

Zuverl., erfahrene Frau sucht
Stelle als Haushalts-/Bügel-
hilfe. Tel.: 5791359 oder
9524826

Ostkarthause: Suchen für die
Pflege unseres Gartens zu-
verlässigen Mann, der mit
Spaß und Können an die
Arbeit geht. Tel.: 9840313

Schöne Ferienwohnung für
2-4 Personen auf der Kar-
thause-Ost zu vermieten. Tel.
+ Fax: 0261-55464

Grund-, Haupt- und Sonder-
schullehrerin erteilt qualifi-
zierten Nachhilfeunterricht.
Näheres u. Tel.: 9425198

Dipl.-Musiklehrer erteilt
qualifizierten Unterricht in
Blockflöte, Karthause. Tel.:
5790609

Dozentin für Deutsch erteilt
für Ausländer Einzel- oder
Kleingruppenunterricht.
Tel.: 9425198

NACHHILFE

JOBBÖRSE

URLAUB

UNTERRICHT

GRÜSSE

Öffnungszeiten: Mo, Di, Mi, Fr.8.30 - 18.00 Uhr, 
Länger geöffnet: Do 8.30 - 20.00 Uhr, Sa 8.00 - 14.00 Uhr
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Am 30. April fand bei herrli-
chem Wetter in der ev.
Kindertagesstätte „Spatzen-
nest“ das diesjährige Früh-
lingsfest statt. Viele große
und kleine Gäste waren
gekommen, und jeder fand
etwas, was ihm Freude be-
reitete. Unter dem Motto
„Sinnesspiele“ gab es Stände
zum Fühlen, Tasten, Rie-
chen und Balancieren mit
Fußreflexzonenmassage.
Zur Belohnung für die er-
folgreiche Teilnahme gab es
einen kleinen Preis. Man
konnte auch als Schmetter-
ling, Tiger, Löwe o.ä. das
Fest weiterfeiern, indem
man sich schminken ließ
(Foto). Bei Kaffee und
Kuchen wurden viele gute
und sehr fröhliche Gesprä-
che geführt. Am Abend
schmeckte auch ein Bier-
chen vom Fass zu Gegrill-
tem. Viel Spannung kam
auf, als die Gewinner der
Tombola bekannt gegeben
wurden. Hauptpreise waren
ein Reisegutschein über 40

Euro und 2x Ponyreiten auf
dem Remstecken. Es gab
aber auch viele schöne
Trostpreise.
Das KiTa-Team möchte sich
an dieser Stelle bei den
nachfolgenden Einrichtun-
gen und Betrieben bedan-
ken, die zum Gelingen des
Festes beigetragen haben.
Ein großes Dankeschön geht
aber auch an die Mitglieder
des Fördervereins, die alles
so gut organisiert und das
Fest für alle zu einem schö-
nen Erlebnis werden ließen.
Dank an: Reisebüro alltours
im Altengraben, Sparkasse
Simmerner Straße, Berg-
Apotheke, McDonalds und
das Forsthaus Remstecken.

Am 17.04.2005 luden die
Kirchenmäuse St. Beatus zu
ihrem ersten Konzert in den
Glaskasten von St. Hedwig
ein. 28 Mädchen und Jungen
im Alter von 4 bis 8 Jahren
sangen vor etwa 90 Zuhörern
ihr eingeübtes Repertoire.
Unter dem Motto: „Singen
macht Spaß, singen tut gut,
denn singen macht munter
und singen macht Mut“ bot
der Chor unter Leitung von
Frau Isabel Weiher ein buntes

Programm mit geistlich
besinnlichen Liedern, Lieder
über Freundschaft, Hexen,
Drachen sowie Räuber- und
Spaßlieder, bei denen es
dann richtig laut wurde.
Nach einer guten Stunde und
zwei Liedern, bei denen das
Publikum mitsingen durfte,
war das Frühjahrskonzert
beendet. Nach einer lautstark
geforderten Zugabe konnten
die Eltern ihre Kleinen wieder
in den Arm nehmen.

Erstes Konzert der
Kirchenmäuse St. Beatus

“Spatzennest” feierte
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LOS: 9.30 Uhr, Stadtteil-früh-
stück, Jugendzentrum
Dreifaltigkeitshaus

SPD Karthause: 19 Uhr,
Parteiöffentliche Vorstands-
sitzung, „Bei Costa“ 

Karthäuser Möhnen: 20
Uhr, Stammtisch, Gaststätte
„Zum Postillion“

Pro Konstantin: 15 Uhr,
„Weinfeste - Wein & Genuss“,
Fort Konstantin

Fußball-Regionalliga Süd:
14.30 Uhr, TuS Koblenz –
Stuttgarter Kickers, Stadion
Oberwerth

Fanfarenzug Karthause:
20 Uhr, Vereins-Stammtisch,
„Bei Costa“

Pro Konstantin: 11 Uhr,
„Weinfeste - Wein & Genuss“,
Fort Konstantin

Ev. Kirchengemeinde: 15-17
Uhr, Dienstags-Treff mit
Kaffee & Kuchen und Leih-
bücherei, Dreifaltigkeitshaus

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, „Bei Costa“

Narrenzunft Grün-Gelb: 20
Uhr, Mitgliederversammlung,
Gaststätte „Bei Costa“

VfR-Boule: 19 Uhr, Abtei-
lungsversammlung, VfR-
Clubhaus, Konrad-Zuse-Str.

FW Feuerwehr Waldesch: 
16 Uhr, Tag der Feuerwehr,
Im Vogelsang, Waldesch

Fußball Mini-WM 2005: 
14 Uhr, F-Jgd. VfR (Mexiko) –
Bad Bodendorf (Portugal),
Ahrstadion (Ahrweiler)

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung durch das Fort, Fort
Konstantin

FW Feuerwehr Waldesch: 
10 Uhr, Tag der Feuerwehr,
Im Vogelsang, Waldesch

Herbstzeitlose 50 plus +:
Halbtagesfahrt /Münstermai-
feld - Heimatmuseum anschl.
Kaffeetrinken in Alken.
Weitere Info´s Gemeinde-
brief Dreifaltigkeitshaus

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, „Zum Postillion“

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

LOS: 9.30 Uhr, Stadtteil-früh-
stück, Jugendzentrum
Dreifaltigkeitshaus

AWO-Karthause: 15 Uhr,
Stammtisch, Gaststätte „Bei
Costa“

Ortsring Karthause: 20 Uhr,
Ortsringversammlung,
Gaststätte „Zum Postillion“

Fußball Mini-WM 2005: 17
Uhr, F-Jgd. VfR (Mexiko) – JSG
Barweiler (Polen), Apollinaris-
stadion (Bad Neuenahr)

AWO-Karthause: 19 Uhr,
Vorstandssitzung, Gaststätte
„Bei Costa“

Hobbygärtner Moselweiß/
Karthause: 14 Uhr, Erdbeer-
fest, Vereinsgelände Unter-
breitweg (An der Hohl)

Hobbygärtner Moselweiß/
Karthause: 11 Uhr, Erdbeer-
fest, Vereinsgelände Unter-
breitweg (An der Hohl)

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung durch das Fort, 
Fort Konstantin

1. Mittelrhein-Marathon: V.
Oberwesel nach Koblenz,
Über 30 Karthäuser am Start.

Fußball Mini-WM 2005:
17 Uhr, F-Jgd. VfR Eintracht
(Mexiko) – SG Vicheltal
(Kamerun), Ahrstadion
(Ahrweiler)

Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, „Bei Costa“

MITTWOCH1

FREITAG3

SAMSTAG18

FREITAG10

SAMSTAG4
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DIENSTAG14

SONNTAG5

SAMSTAG11

DIENSTAG7

MITTWOCH15

DONNERSTAG16

MITTWOCH8

SONNTAG12

MONTAG13

SONNTAG19

DIENSTAG21
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Ev. Kirchengemeinde:
10.30, Festgottesdienst,
anschl. Gemeindefest,
Dreifaltigkeitshaus

Pro Konstantin: 15 Uhr,
Führung durch das Fort, 
Fort Konstantin

Herbstzeitlose 50 plus +:
15 Uhr “Patientenverfügung”
ein Thema, dass Jung und

Alt ansprechen sollte. Herr
Denn vom Diakonischen
Werk wird uns informieren
wie man sich richtig verhält.
Dreifaltigkeitshaus
Skat: 19.30 Uhr, Preisskat
des KSC, „Zum Postillion“

Männerkreis Karthause: 10
Uhr, Treffen rüstiger Rentner
und junger Pensionäre,
Clubraum Dreifaltigkeitshaus

K A R T H Ä U S E R T E R M I N E DER KARTHÄUSER
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DIENSTAG28

MONTAG27

SONNTAG26

Sonderausstellung vom 6.6.-13.11. im Landesmuseum

HARIBO: Mit dem 
Goldbären zur Kultmarke
“Karthäuser” verlost 5 Familien-Tageskarten
Eine Ausstellung für Jung
und Alt, Familien und alle
Haribo-Fans. findet vom 6.
Juni bis 13. November
2005 - tägl. 9.30-17 Uhr -
im Landesmuseum Kob-
lenz auf der Festung
Ehrenbreitstein statt. Im
Mittelpunkt steht die fast
schon legendäre Gestalt
des Gummibärchens, das
seit 1922 Generationen
von großen
und kleinen
Naschkatzen
erfreut. Erfun-
den von Hans
Riegel, ent-
wickelt in
Bonn, führt es
bis heute den
Reigen der
Fruchtgummi-
und Lakritz-
produkte an,
die aus der ehemaligen
Bundeshauptstadt in alle
Welt wandern. 
Ein Stück rheinischer Fir-
mengeschichte, und mit ihr
auch ein Stück deutscher
Wirtschafts- und Kulturge-
schichte, wird auf span-
nende Art und Weise erleb-
bar gemacht. Vom Bonbon-
kocher zur modernen Fer-
tigungsstraße, von loser
Ware zum Folienbeutel,
von der Schwarzweiß-An-
zeige zur TV-Kampagne
reichen die Themen. As-
pekte der Lebensmittel-
und Süßwarenproduktion,
Vertrieb und Reklame aus
acht Jahrzehnten lassen

sich auf der Festung Ehren-
breitstein anhand von
Aromenriechstation, Beu-
telabpackmaschine oder
historischen Werbespots
erfahren, entdecken, er-
schnuppern und selbst
ausprobieren. Werke der
bildenden Kunst zu
HARIBO und das jeweils
zeitgemäße Design runden
die Schau ab.

Die Ausstel-
lung bietet ein
umfangreiches
B e g l e i t p r o -
gramm und
wird am 5. Juni
im Rahmen ei-
ner außerge-
w ö h n l i c h e n
HARIBO-Mo-
d e n s c h a u
höchstpersön-
lich vom Gold-

bärenbotschafter Thomas
Gottschalk eröffnet.

Weitere Termine zu Ak-
tionstagen, Wochenend-
und Ferienangeboten
finden Sie im Internet unter 
www.landesmuseumkoblenz.de

“Der Karthäuser” verlost
für diese “süße Ausstel-
lung” 5 Tages-Familienkar-
ten. Schicken Sie einfach
eine Postkarte oder E-Mail
mit dem Stichwort “Haribo”
an die Redaktionsadresse
(s. Impressum). Wichtig:
Ihre Telefonnummer nicht
vergessen! Einsende-
schluss ist der 10. Juni 05.
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Am Samstag, 14.5., kurz
nach 14 Uhr, bekam die 86-
jährige gebrechliche Frau
Getränke nach Hause in die
Simmerner Straße ange-
liefert. Dem Anlieferer, ei-
nem jungen Mann, wollte sie
aus Dankbarkeit nun ein
Trinkgeld geben. Als sie
hierzu ihre Geldbörse zück-
te, nahm der „Anliefer-er“
jedoch die Geldbörse mit

dem gesamten Inhalt an
sich und flüchtete zu Fuß.
Eine sofort eingeleitete
Fahndung verlief bisher
ohne Erfolg. Der Täter wird
wie folgt beschrieben: 19
Jahre alt, schwarze glatte
Haare, platte Nase, südlän-
discher Typ, er trug einen
Anorak und weiße Turn-
schuhe. Hinweise bitte an
die Polizei, Tel.: 0261-1031.

P O L I Z E I B E R I C H T DER KARTHÄUSER

Tagesschnellster wurde mit 134 km/h geblitzt
Geschwindigkeitsmessung der Polizei auf der B 327 - Unfallträchtige Stelle auch künftig im Visier

Älterer Dame wurde
Geldbörse entrissen

Mit ungeliebten Fotos wer-
den in den nächsten Tagen
etliche Autofahrer aus der
Region konfrontiert. Am
Mittwochvormittag (18.5.)
führte die Koblenzer Polizei
Geschwindigkeitsmessun-
gen auf der B 327 durch.
Über einen Zeitraum von
rund fünf Stunden wurden
die in Richtung Waldesch
fahrenden Verkehrsteilneh-
mer, etwa in Höhe der
Anschlussstelle Karthause,
gemessen. In dem unfall-
trächtigen Steigungsstück
war es in der Vergangenheit
immer wieder zu teilweise
folgenschweren Unfällen
gekommen, wobei sich in
den meisten Fällen nicht
angepasste Geschwindig-
keit als Hauptunfallursache
herauskristallisiert hatte. 
Während des Messzeit-
raums passierten rund
1.250 Fahrzeuge die Kon-
trollstelle. Insgesamt 131
Autofahrer fuhren auch
nach Abzug der Toleranz-

werte schneller als die an
der Messstelle zulässigen
80 km/h.

Während 97 Fahrzeuglenker
noch mit einem „blauen
Auge“ – sprich einem Ver-
warnungsgeld – davon kom-
men, werden 32 Autofahrer
deutlich tiefer in die Tasche
greifen müssen und zudem
Punkte in der „Flensburger
Kartei“ erhalten.
Zwei Autofahrer hatten es
sogar dermaßen eilig, dass
ihnen in Zukunft etwas
mehr Zeit zum Nachdenken
eingeräumt werden muss:
Die Betroffenen müssen
sich auf ein Fahrverbot ein-
stellen – der „Tagesschnell-
ste“ hatte es, trotz Stei-
gungsstrecke, auf immerhin
134 km/h gebracht!
Aufgrund dieser wenig er-
freulichen Ergebnisse wird
die Koblenzer Polizei die B
327 auch in den kommen-
den Wochen und Monaten
im Auge behalten.

In dem unfallträchtigen Steigungsstück war es in der
Vergangenheit  immer wieder zu teilweise folgenschweren
Unfällen gekommen. Archivfoto: Schupp
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